
Anna
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich

Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeiknagspreisliſte Nr. 532,

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich e für

Grutig-Heilage:

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Celegr.-Adreſſe: Zuchdruckerei Kunnaburg

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften.

e und Gemeinde-Behörden.

No- 82

Bekanntmachung.

Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1905
geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft
gebliebenen Kinder findet am

Donnerstag, den 31. Mai d. Js.
von Vormittags 9 Uhr ab

im Gaſthof zur Weintraube ſtatt und zwar:
um 9 Uhr Vormittags für die vom 1. Januar

bis 1. Mai geborenen Kinder,
10 Uhr Vormittags für die vom 1. Mai

bis 1. Oktober geborenen Kinder,
II Uhr Vormittags für die vom 1. Oktober

bis 31. Dezember geborenen Kinder.
Die e bezw. Pfleger, rn mit den decht oder nicht e zur h ebenS ing erſcheinen, we ne Mearch

ſich. ür die en ne en n eneſtgeſette Strafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu

3 Tagen genommen werden (S 14 ReichsJmpfgeſetz
vom 8. April 1874). Der Entziehung von der
Jmpfung wird die Nichtvorſtellung der Jmpflinge
im Nachſchautermine gleich geachtet und beſtraft.

Die Verhaltungs Vorſchriften für die Angehö-
rigen der Jmpflinge ſind beim Gemeindediener Brix
vor der Jmpfung in Empfang zu nehmen und im
Nachſchautermin an den Genannten zurückzugeben.

Von den privat geimpften Kindern ſind die
Jmpfſcheine bis ſpäteſtens Dienstag, den 29. d8.
Mts. Mittags im Büregu des Unterzeichneten ab
e

Ebenfalls Kinde die neuzugezogenen Eltern
impfpflichtiger inder dieſelben unverzüglich zur
Aufnahme in die Jmpfliſte beim Unkerzeichneten
anzumelden.

Annaburg, den 21. Mai 1906.
Der Gemeinde Vorſteher.

B. Die letzte Rate.
8] Roman von Karl Schmelin g.

Fortſetzung

übergennug davon uef nun etder Gen dunkelrot im Geſicht. Jn deinem
ganzen Wollen liegt nur ein einziges Fünkchen
Sinn, umd dieſer wird durch das Wort Heirat“
ausgedrückt. Vielleicht gelingt einer Frau, was
ſonſt unmögli e e zu fein ſcheint, ne gen
verſtändigen chen zu machen. Steht dein
Kbergang zum mit der Abſicht i m vermählen in Verbindung, ſo
würde auch ich ihn anders zu beurteilen ge
e en vorausgeſetzt, daß du nicht auch nachRichtung hin auf Jrrwege geraten biſt.S ich etwas Näheres aber de Abſichten

in r Beziehung wiſſen
Papa erwiderte der Sohn etwas den Kopf.lebhafter wie bisher. Meine iſt

die Tochter des reichften Mannes in Lühne, heiter.

eines Fabrikbeſttzers und Millionärs und zu
gleich das ſchönſte Mädchen im ganzen Lande.

„Alſo re en ſchön reich gte der zwei S
e
auf das Geſicht des Sohne e, u
Den hinzu „Aber bürgerlichen Standes
wie

„Das freilich h antwortete Arturkleinlaut und zögernd. „Es ift der Mama
auch e ganz recht WDer junge Mann brach ab

„Aber das ſchadet nicht vollendete der
General den von jenem begonnenen Satz. „So

willft du nämlich ſagen. Nun in meinen

Reitzenſtein.

„Behüte

lein Reuſer.

Politiſche Mndhee

Deutſchland. Unſer Kaiſer wollte am Freitag
eine Kraftwagenfahrt von Prökelwitz nach Kadinen
bei Elbing und zurück machen doch wurde die Fahrt
wegen eines verdächtigen Krankheitsfalles in Kadinen
aufgegeben

Kronprinz Wilhelm wohnte am Sonnabend
der 350 jährigen Jubelfeier der Stadt Beeskow bei
Fürſtenwalde bei.

König Friedrich Auguſt von Sachſen vollendete
am Freitag das A. Lebensjahr.

Mittwoch Abend iſt Prinz Albrecht Regent
von Braunſchweig, von Blankenburg a. H. abge
reiſt, um als Vertreter Se. Majeſtät des deutſchen
Kaiſers an den Hochzeitsfeierlichkeiten in Madrid
teilzunehmen.

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow hat
dem Reichsſchatzſekretär Frhrn. v. Stengel für deſſen

hervorragende Leiſtungen um das Zuſtandekommen
der Reichsftnanzreform ſeinen Dank und ſeine An
erkennung ausgeſprochen und „gern in den nach
ſuchten wohlverdienten Urlaub“ gewilligt. Auch
die Tätigkeit des Reichstags und deſſen Mitwirkung
an der Erledigung der Finanzreform werden vom
Fürſten v. Vülow lebhaft anerkannt. Der Reichs
kanzler hat dieſer ſeiner Anerkennung gegenüber
den vielen Reichstagsabgeordneten, die er in letzter
Zeit empfangen hat, warme Worte verliehen.
Vor ſeiner Abreiſe nach Norderney hat der Kanzler
noch den Kolonialleiter Erbprinzen zu Hohenlohe
empfangen. Der Witwe des verſtorbenen Reichs
tagsabgeordneten Grafen Reventlow ſandte der
Reichskanzler ein Beileidstelegramm.

Das preußiſche Herrenhaus trat am Freitag
wieder zuſammen. Die Wahlrechtsvorlagen wur
den in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ange
nommen.

Die Reichstagsverhandlungen haben ange
ſichts der Diätengewährung und der infolge davon

Au at das auch wirklich nichts auung Pat W l e n e 5
a e eu

„Der Der meiner

„Nur eine und ſie iſt die einzige Erbin f
ganzen Vermögens

Der General brach nun in ein helles Lachen
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an m er Phant
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den Konſens So ſchnell U wodich nebenbei erſuchen, die e Lehen

an Weilmann zu hintertreiben.“
„Und du glaubſt wirklich ſagte der General

eingetretenen ſtärkeren Präſenz der Abgeordneten

Pflichtwidrigkeit begehen
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der General mit einem ver
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10. Zahrg.
ein ſo reren s en emeſonen, daß
vorausſichtlich am 30. d. Mts. die Vertagung bis
zum Herbſt erfolgen kann.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet
am Mittwoch über die Nachtragsforderungen, ohne
aber ſchon über die Forderungen für Südweſtafrika
einen Beſchluß zu faſſen. Dagegen wurden die
vier weiteren farbigen Kompagnien für Oſtafrika
abgelehnt. Kolonialchef Erbprinz Hohenlohe hoffte,
daß in nicht zu ferner Zeit mehrere tauſend Mann
aus Südweſtafrika zurückgezogen werden könnten.
Die monatliche Kriegsausgabe werde auf 12 Mill.
Mark angegeben. Von Nationalliberaler Seite
und vom Zentrum würden weitere Nachtrags
forderungen in Höhe von 100 bis 250 Mill. Mark
vorausgeſehen und vom Zentrum wurde gefragt,
wohin das führen ſolle. Das Zentrum war auch
gegen den neuen Bahnbau

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
lehnte am Freitag die für den Süden von Deutſch

Südweſtafrika geforderte Bahn KububKeetmanns
hoop ab, nachdem es zu erregten Auseinander
ſetzungen wegen der Abſtimmung gekommen war.
Abg. Gamp ffreikonf.) legte den Vorſitz in der
Kommiſſion nieder. Kolonialchef Erbprinz Hohen
lohe erklärte, das „uferloſe“ Kolonialpläne nicht
vorhanden ſeien. Der Bahnbau bringe Erſparniſſe,
da dann weniger Truppen für die Nachſchübe er
forderlich wären. Nur der kleinere Teil der Truppen
ſtehe vor dem Feinde. Die Abſicht, die 15 000 Mann
Beſatzung dauernd in der Kolonie zu belaſſen, be
ſtehe nicht. Oberſt v. Deimling fürte aus, daß zu
nächſt die „alten Leute“, die 4 bis 5 Jahre in der
Kolonie ſeien, zurückgezogen werden ſollen. 300
Hottentotten ſtänden noch feſtgeſchloſſen unſeren
Truppen gegenüber, und zwar unter Abraham
Morris, der Sohn eines poſtſchen Rabbiners ſei.
(Große Heiterkeit. Morenga iſt von einem engliſchen
et wen ausgefragt worden. Er ſagt, ſein

ohn Petrus und andere Kapitäne würden den
Kampf fortſetzen. Seine Gefangennahme habe nur
erfolgen können, weil er ſich bei ſeinem Geleit über

mit gerunzelter Stirn und drohend klingender Leidenſchaften, iſt handwerksmäßiger Schulden

Stimme, ich würde n deinen Wunſch eine macher und ſteht bei allen Wucherern des kleinen
Neſtes, welches ſeine Garniſon iſt, hoch in derKreide; er iſt zugleich ehrlos, und verdiente
daß hin die Uniform ſofort vom Leibe ger

würde. Dienſtliche Befehle werden von
nur ſo weit befolgt, als er beobachtet werden
kann. Er gehört zu den eifrigſten Blockade
brechern

Die Anſchuldigungen, welche der junge
Herr in ſchrankenloſer Freiheit gegen einen D
nicht angenehmen Mann erhob, ſchienen wie
wuchtige Keulenſchläge auf das Haupt des
Generals niederzufallen. Jm Grunde ward er

ant dadurch wohl an das Verſchwinden ſeiner ſechß
tauſend Taler erinnert, welche er über das mdem Sohne geführte Geſpräch einige Zeit ver
geffen haben mochte.

Durften die Anſchuldigungen Arturs r
wahr genommen werden, ſo erſchien auch der

gen gegen den Leutnant, das Geld entwendet zu haben, gerechtfertigt Eine Schon
a desſeden war unter ſolchen Umſtänden

empfehlenswert; im Gegenteil, eine ſchnelle
Verfolgung der Sache nach dieſer Richtung hin

pikiert. „Ein

er
lichen

e nur dazu dienen, in kürzeſter Friſt dese r raſſelhaſte Weiſe verſchwundenen Geldes

eder habhaft zu werden. Dieſer Gedankeen ſich wohl zunächſt bei dem General jetzt

Geltung verſchaffen.nſt du Leme Behauptung auch be

weiſen unterbrach er den Sohn mit großer
Heftigkeit. Kannſt du auch die Beweiſe welche
n daffr t beweiſen

Du biſt wirklich komiſch, Papa,“ antwortet



die Grenze, um Frauen und Kinder in Sicherheit
zu bringen, zu ſehr dem Feinde ausgeſetzt habe.
Seine Anhänger würden ſich nur den Engländern
ergeben.

Das Diätengeſetz, das vom Kaiſer am
21. ds. Mts. vollzogen wurde iſt am Freitag ver
öffentlicht worden. Da das Geſetz mit dem Tage
ſeiner Veröffentlichung in Kraft getreten iſt, ſo
können die Reichstagsabgeordneten bis acht Tage
nach der Vertagung der Seſſion auf allen deutſchen
Eiſenbahnen frei fahren, müſſen aber für die we
nigen noch ausſtehenden Sitzungen ihre Namen in
die zu dieſem Zweck ausgelegten Präſenzliſten ein
tragen. Abzüge von dem Pauſchale, das für den
verfloſſenen Seſſtonsabſchnitt für jeden Abgeordneten
2500 Mark beträgt, erfolgen noch nicht.

Die Witwe Eugen Richter, verwitwet ge
weſene Frau Pariſius, iſt Freitag abend in Kreitz-
nach, wo ſie bei ihrem Sohne weilte, an Typhus
geſtorben.

Ueber die zweijährige Dienſtzeit hat ſich der
preußiſche Generalſtabschef von Moltke in Wien wie
folgt ausgeſprochen „Unſre Bevölkerung hat in den
letzten Jahren an Intelligenz ſehr zugenommen.
Die Folgen zeigen ſich auch bei der zweifährigen
Dienſtzeit. Je intelligenter der Soldat iſt, deſto
ſchneller paßt er ſich den militäriſchen Formen an
und erkennt er die Notwendigkeit der militäriſchen
Untkerordnung an. Die deutſche Bevölkerung iſt
ſehr zufrieden mit der Einführung der zweifährigen
Dienſtzeit. Wie General v. Moltke verſicherte
hat ſein Wiener Beſuch keine politiſche Bedeutung.
Er gelte dem 50 jährigen Dienſtjubiläum des
öſterreichiſchen Generalſtabschefs v. Beck und be
zwecke, aufs neue das Vertrauen der militäriſchen
Behörden beider Staaten zu einander zu bekunden.
Als einen Gegner der Kolonialpolitik hat

ſich der Vorſitzende des Bundes der Landwirte,
Herr v. Wangenheim, in einer Verſammlung der
bündleriſchen Landesabteilung Mecklenburg zu
Güſtrow bekannt. Wie die „Mecklenburg. Ztg.“
mitteilt, ſagte Herr v. Waugenheim, er ſei mit der
Kolonialpolitik nicht einverſtanden, denn die Ge
ſchichte vieler Staaten zeige, daß die Erwerbung
von Kolonien zum Untergang geführt habe.

Das Geld wird wieder billiger. Der Zentral
ausſchuß des Reichsbank trat am Mittwoch in
Berlin zuſammen, um eine Herabſetzung des Dis
konts von 5 auf 4 Prozent zu beſchließen. Die

Geſchäftswelt wartet ſchon lange darauf.
Wie das Reuterſche Bureau aus Kapſtadt

meldet, iſt der Führer der aufſtändiſchen Hotten
totten in DeutſchSüdweſtafrika, Morenga, der, wie
bekannt, auf engliſchem Gebiet von der Kappolizei

aufgegriffen worden war, nach Kapſtadt gebracht
worden. Er ſoll in Tokat, einem Dorfe in der
Nähe von Kapſtadt, interniert werden.

Das Kommando der ſüdweſtafrikaniſchen
Schutztruppe iſt nunmehr auf ſein Geſuch dem mit
Penſion zur Dispoſition geſtellten Generalleutnant
v. Trotha abgenommen und dem Oberſt v. Deim
ling übertragen worden. Es dürfte aber dabei
bleiben, daß der letztere nur für kürzere Zeit das
Kommando übernehmen und es, ſobald erſt eine
Verringerung der Schutztruppe eintreten kann, an
Oberſtleutnant v. Eſtorff abgeben wird.

OeſterreichUngarn. Wegen der Unmöglichkeit,
den wirtſchaftspolitiſchen Ausgleich zwiſchen den
beiden Reichshälften herzuſtellen, hatten ſowohl der
öſterreichiſche wie der ungariſche Miniſterpräſident
ihre Demiſſion eingereicht, die jedoch vom Kaiſer
mit dem Bemerken abgelehnt wurde, die Herren

möchten ihre Bemühungen nur fortſetzen, ſie würden
dann ſchon zum Ziele gelangen.

Spanien. König Alfons Braut hielt geſtern
ihren Einzug in Madrid Am Freitag traf ſie
bereits im Jagdſchloſſe El Pardo bei Madrid ein
Der König begrüßte ſeine Braut und deren Mutter
an der Grenze. Der Einzug erfolgte unter Entfal
tung großen Pompes im goldenen, achtſpännigen
Krönungswagen.

Deutſcher Reichstag.
Am Mittwoch wurde die Militärpenſtonsgeſetznovelle end

gültig angenommen. Die Vorlage betreffend die Verwendung
weißer Soldaten auch in Oſtafrika uſw. wurde gemäß der ab
lehnenden Haltung der Reichstagskommiſſion von der Regierung
zurückgezogen. Es folgte die dritte Leſung des Reichshaushalts
etats. Abg. Baſſermann (natlib.) wünſcht baldige Fertigſtellung
des Geſetzes über die Berufsvereine und der Strafprozeß
ordnung, dankte für die Diäten und äußerte ſich über die gus
wartige Lage, die ſich für uns verſchlechtert habe, ob die Go
luchowski Depeſche notwendig war, wage er nicht zu entſcheiden.
Der Staatsſekretär des Auswärtigen von Tſchirſchky erklärte
für das Telegramm übernehme der Reichskanzler gern die Ver
antwortung. Eine Verſtändigung zwiſchen Rußland und Eng
land duürfte, wie anzunehmen, die deutſchen Intereſſen nicht
ſchädigen. Jtalien habe erklären laſſen, daß es am Dreibund
feſthalte. Die demnächſtige Wiener Reiſe Kaiſer Wilhelms ſolle
lediglich die freundſchaftlichen Gefühle für den hohen Ver
bündeten zum Ausdruck bringen. Zu Kundgebungen gegen
Italien und Ungarn liege kein Anlaß vor. Die deutſchengliſche
Preßfehde ſei erfreulicherweiſe vorüber. Auf alle Fälle werde
ſich aber die deutſche Politik ſelbſt vertrauen. Abg. Bebel (ſoz.)
nahm noch einmal zu den neuen Steuern Stellung, wobei er ſich
beſonders gegen die Nationalliberalen wandte, ſtellte die Flotten
und Heeresintereſſenten als Haupthetzer und die Sozialiſten als
Friedensfreunde hin, nannte die Arbeiter vrechtlos und kam auf
die Ruſſenausweiſungen zurück, ſpeziell auf die angeblich ver
ſuchte Verleitung eines Ruſſen zum Landesverrat. Stagtsſekretär
Graf Poſadowsky erwiderte, daß ſich Rußland ſchon beſchweren
werde, wenn es glaube, daß ihm Unrecht geſchehen ſei. Die
Vorlage wegen der Berufsvereine werde beſtimmt im Herbſt
vorgelegt werden. Hierauf wurden noch verſchiedene Etats er
ledigt, dann trat Vertagung ein.

Der Reichstag führte am Freitag die dritte Leſung des
Etats beim Reichsamt des Jnnern fort. Abg. Peus (Soz.) be
mängelte die Haltung der Behörden in allen Krankenkaſſen
Angelegenheiten während Abg. HornGoslar die Anrechnung
der Jnvalidenrente auf die Knappſchaftsrente verwarf. Abg.
Frhr. v. Maltzahn (konſ.) ſtellte dem Arbeitermangel in der
Landwirtſchaft die Arbeitsloſigkeit in der Induſtrie gegenüber.
Abg. v. Gerlach (nat.-ſoz.) glaubte, die Wirkung der neuen Zölle
werde ſich erſt in 3 Jahren überblicken laſſen. Abg. Bernſtein
(Soz.) zog ſich bei Schilderung der Breslauer Vorgänger, in der
er heſtige Vorwürfe gegen die dortige Polizei erhob, einen zwei

maligen Ordnungsruf zu. Staatsſekretär Graf Poſadowsky er
widerte, dieſe Angelegenheit gehöre ins preußiſche Abgeordneten
haus. Abg. v. Oldenburg (konſ.) war unwillig darüber, daß
die ſüddeutſchen Staaten, wie Bayern, ihr Wahlrecht radikaler
geſtalteten, ohne ſich mit dem führenden Staate Preußen ins
Einvernehmen zu ſetzen. Jhm erwiderte Bundesratsbevollmäch
tigter Graf v. Lerchenfeld, die bayeriſche Regierung brauche nicht
anzufragen, ob Preußen eine Reform des Wahlrechts geſtatte;
Preußen werde eine ſolche Frage auch nicht beantworten. Die
bayeriſche Regierung ſtehe ebenſo wie die preußiſche auf dem
Boden der Reichsverfaſſung und glaube, auch bei der Wahl
reform nach ihrem Recht und ihrer Pflicht gehandelt zu haben.
Hierauf vertagte ſich das Haus auf Sonnabend.

Preußiſcher Landtag.
Die Schulvorlage wurde am Mittwoch weiterberaten. Eine

längere Erörterung entſtand bei den Beſtimmungen über die
konfeſſtonellen Schulverhältniſſe, wozu Abänderungsanträge des
Zentrums und der Freiſinnigen vorlagen. Abg. Funck (ſrſ. Vp.)
ſprach gegen die Konfeſſionsſchule, während Abg. Dr. Friedberg
(nat.-lib.) ausführte, daß es kein liberaler Standpunkt ſei, dieſe
Schulart zu unterdrücken. Der Redner war ebenſo wie die Ab
geordneten v. Heydebrand (konſ.) und Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.)

wortete die Anträge ſeiner Partei auf Beſeitigung der Simultan
ſchulen Abg. Caſſel (ſrſ. Vp.) tritt für die Simultanſchule ein.
Kultusminiſter Dr. Studt ſtellt dem gegenüber feſt, daß die
Konfeſſionsſchule die Grundlage unſeres Schulſyſtems iſt. An
die Konfeſſionaliſterung der höheren Schulen und Univerſitäten
denke die Regierung nicht. Nach unerheblicher weiterer Er
orterung werden alle Anträge abgelehnt und die Paragraphen
bis 23 einſchließlich in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen.
Darauf vertagt ſich das Haus.

Am Freitag ſetzte das Abgeordnetenhaus die zweite Leſung
des Volksſchulgeſetzes bei 24 Verhältniſſe der jüdiſchen
Schulen) fort, wobei eine Reſolution der Budgetkommiſſion
in den Etat Mittel zur Unterſtützungs leiſtungsſchwacher Syna
gogengemeinden zwecks Beſchaffung jüdiſchen Religionsunterrichts
einzuſtellen, zur Annahme gelangt. Der ſeitens des Zentrums
zu J 25 (Simultanſchülen im ehemaligen Herzogtum Naſſau)
eingebrachte Antrag auf Beſeitigung der Simultanſchule wird
abgelehnt und der Paragraph in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen. Nachdem noch weitere Paragraphen unter Ablehnung
aller Abanderungsanträge angenommen waren, begann die Er
örterung über S 40 (LehrerBerufung). Demſelben ſoll auf An
trag des Antrag des Abg. Caſſel (frſ. Vp.) ein 402 angefügt
werden: „Die Ortsſchulinſpektion iſt aufzuheben, die Kreisſchul
inſpektion iſt Fachmännern im Hauptamt zu übertragen. Nach
Begründung dieſes Antrages durch Abg. Kopſch (frſ. Vp.) ver
tagte ſich das Haus auf Sonnabend.

Lokales und Provinzielles.

Aunabnrg. Am Sonntag Morgen kurz nach
7 Uhr zogen ca. 30 Brieſtauben weſtlich von Anna
burg, die Richtung Halle Leipzig annehmend, in
ca. 50 Meter Höhe über die hieſige Waldung.

Viele Arbeiter gehören einer Sterbe
kaſſe an, ohne es zu wiſſen. Eine ſolche iſt nämlich
die Jnvalidenverſicherung, ſofern der Verſicherte
daraus keine Rente bezogen hat. Und das wird
unter den vielen Millionen Verſicherten bei den
weitaus meiſten der Fall ſein. Die Hinterbliebenen
des Verſicherten, Witwe und Kinder unter 15 Jahren,
Haben das Recht, ſich die von dem Verſicherten ge
leiſteten Beiträge zurückerſtatten zu laſſen. Jedoch
was wohl zu beachten iſt geſchieht dieſe Rück
zahlung nur auf Antkrag, der innerhalb eines Jahres
nach Ableben des Verſicherken geſtellt werden muß.

Das Rauchen im Walde. Der jetzt
recht zahlreiche Beſuch der Wälder gibt Veranlaſſung
zu der Aufforderung, im Walde äußerſt vorſichtig

Beſonders zu warnen iſt vor dem leichtſinnigen
Wegwerfen von glimmenden Streichhölze und

Zigarrenſtum Der leiſeſte u
Um den mit m t uvch

Hermann Engelbrecht iſt heute mittag infolge Schlag
für die Kommiſſionsbeſchlüſſe. Abg. Dr. Porſch (Ztr.) befür anfalles plötzlich verſtorben

mit brennenden Zigarren und Pfeifen umzugehen. S

der junge Herr lachend. Was alle Welt
weiß, iſt leicht zu beweiſen. Beweiſe für
Beweiſe zu ſuchen oder zu liefern, iſt jedoch
Aberflüſſtge Spitzſindigkeit. Jch habe nur udtig,
dem Herrn Schwiegerpapa eine Darſtellung des

v. Weilmann zu machen und er iſt als
der Tochter desſelben S e

worden. Jch werde mit größter Leichtigkeit
Sieger ſein.

„Ach, was mache ich mir aus der dummen
Heiratsgeſchichte rief der General enttäuſcht
und ärgerlich. „Mich intereſſieren deine weit

Behauptungen aus einem ganz an
n Grunde.“
„Natürlich aus dienſtlichem Jntereffe

meinte der Sohn wegwerfend. Ich würde mich
überhaupt wenig um das Treiben des Herrn
Leutnants kümmern, wenn es nicht mein per
ſönliches Intereſſe forderte

„Eben deswegen erſcheinen auch deine Be
hauptungen in einem ganz unheimlichen e
ſagte der Vater merklich abgekühlt. Dieſe
Mitteilungen könnten für mich von der größten
Wichtigkeit ſein, wenn dieſelben von einer
andern Perſon gemacht würden. Du
cheinſt heute deinen beſonders guten für

Uheiten zu haben. Abrigens auch kein ſo
großes Wunder. Du biſt der Nebenbuhler
Weilmanns und zwar der in Nachteil verſetzte
Mitbewerber. Dergleichen chon beſſern
Männern den Kopf verdreht aber ein ehrenhafter
Mann ein gewiſſenhafter Menſch, will ich
ſagen, greift deswegen noch nicht zu Verleumdun
gen. Doch was willſt du mit dem Ausdrucke
„Blockadebrecher,“ den du gebrauchteſt, ſagen

„Das weiſt du nicht, Papa?“ ſtieß der
de Herr, wie es ſchien, höchlichſt verwundert,

ervor.
„Du erkennſt es ja aus meiner Frage,“

entgegnete der alte Herr unwilligSag bemerkte der Herr Sohn, „bietet

mir Gel dir den Beweis zu liefern,
daß ich doch nicht lauter törichtes Zeug
ſchwatze. Du wirſt dich wundern über die
moderne Anwendung dieſes kühnen Ausdruckes

„Halte dich t fo lange mit der Vorrede
auf, ſondern komm zur Sache, rief der General.

„Zu Befehl, Exzellenz erwiderte der
Referendar ſcherzend, „du bringſt alle Jahre
einen ArmeeErlaß in Erinnerung, Papa, durchwelchen den Offizieren ans Herz legt wird,
nur in äußerſt dringenden Fällen einen Urlaub
zum Beſuche des mächtigen Nachbarſtaates,
beſonders der als Sodom und Gomorrha ver
ſchrienen Hauptſtadt desſelben, nachzuſuchen.
Die Herren beachten das denn auch, be
ſuchen aber das gefährliche Terrain ohne Ur
laub die Sache macht fich vermöge der Eiſen
bahn ſehr bequem. Man meldet ſich krank,
bleibt einige ge ſcheinbar daheim liegt
jedoch bei Nacht und Nebel ins Borufſenland
und nach Berlin, oder man nimmt auf einige
Tage Urlanub zum Beſuche der diesſeitigen
Hauptſtadt und dampft nach derjenigen an der

Spree. Es iſt d n ein öffentliches
Geheimnis, und die Leute, die das Kunftftück
ausführen, belegt man mit dem bewußten Kunſt
ausdrucke.

Der Referendar machte eine e Der
alte Herr hatte ſich dicht vor guf

geſtellt, und auf ſeinem Anlitze ſchoſſen leb
hafte Blitze hin und her. Der Ausbruch eines
Zorngewilters ſchien bevorſtehend. Dennoch
beherrſchte ſich der General. Nur ein Brummen
wie das dumpfe Grollen fernen Vonners ließ
ſich zwiſchen ſeinen Zähnen hervor vernehmen
Damit wendete er ſich heftig ab und begann
erregt einen Marſch durch das Zimmer.

„Der Leutnant von Weilmann,“ fuhr der
junge Herr fort, iſt einer der enragierteſten
Blockadebrecher. Regelmäßig jeden Monat iſt
er in Berlin. Was int aber dort ein Oſſizier
heimlich Du wirſt es dir ſagen können
Woher nimmt ein armer Offizier das Geld zu
ſolchen Extravaganzen Iſt auch nicht ſchwer
zu erraten Und von Berlin gilt, was der
Jäger in Wallenſteins Lager ſagt: Soff und
Spiel und Mädels die Menge

„Schweig!“ rief der General. Was du vorher
geſagt haft, war nur dummes Zeug, auf das
ich nichts geben will. Durch deine letzten An
führungen haſt du jedoch einen Makel auf die
Oſſiziere der Armee geworfen. Es iſt meine
Pflicht, der Sache etwas näher zu treten. Doch
wehe dir, wenn auch die Auslaſſungen Ver
leumdungen find Du würdeſt vergeblich auf
meine väterliche Nachſicht rechnen.

Herr Artur zeigte ſich aber keineswegs ein
geſchüchtert. Er zuckte mit einer bedauernden
Bewegung die Achſeln, erwiderte jedoch nichts.
Vielleicht ſchien es ihm angemeſſen, den alten
Herrn austoben zu laſſen.

Dazu kam es jedoch nicht weiter. Heinrich
trat ein und erinnerte daran, daß es für den
General Zeit ſei, ſich zur Wachtparade zu begeben.

„Was fehlt dir denn, Menſch rief der
General, ſowie er einen Blick auf den Diener
geworfen hatte, „du ſiehſt ja gerade aus, als
kämeſt du aus dem Grabe.

„Jch ich ſtotterte Heinrich, der den
Referendar, wie vor demſelben entfett, von der
Seite angeſehen hatte, „ich glaube, es iſt ein
Fieber bei mir im Anzuge.“

„So trinke Fliedertee und lege dich u
Bett,“ befahl der General; „vorher ſende
jedoch den Reitrnecht

Heinrich huſchte mit eingezogenem Kopfe
eilig hinaus.

„Wegen der Heirat wären wir er alſo
einig, Papa,“ begann Artur ganz ſeiner
früheren, leichtfertigen Weiſe. Die Ausfichten,
welche ich dadurch gewinne

„Du haft gehört, daß ich jetzt nicht Zeit
habe, dir weiter Rede zu ſtehen,“ ſagte der
General ruhig, aber beſtimmt; „vielleicht
ſprechen wir heute nachmittag mehr darüber
Vor allen Dingen wünſche ich aber, daß du
noch heute auf deinen Poſten nach Lühne zu
rückkehrſt. Dort wirſt du weiter von mir hören.

Der Sohn murmelte etwas vor fich hin,
wendete ſich jedoch ab und verließ das Zimmer.

Der General begab ſich gleich darauf zur
Wachtpargde als er nach Ablauf von einigen
Stunden in ſeine Wohnung zurückkehrte und
ſeinen älteſten Sohn zu ſprechen wünſchte,
erhielt er den Beſcheid, daß Artur bereits ab
gereiſt ſei. Der junge Herr war dem Befehle
des Vaters merkwürdig ſchnell nachgekommen
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Tiebenwerda, 25 Mai Jm nahen Prieſchka
ertrank geſtern das 3 jährige Söhnchen des Eiſen
arbeiters Schmidt aus Prieſchka. Das Kind, daß
mit dem Vater vor der Flöſſigſchen Mühle kurz
vorher geſpielt hatte, kletterte in einem unbeobach
teten Augenblick auf den morſchen Brunnenbelag,
brach durch Und ſtürzte in den Brunnen. Als der
Vater das Kind vermißte und ſuchte, fand er es
leblos im Waſſer.

Hr. Räſchen. Eine BaptiſtenTaufe fand am
Himmelfahrtstage hier im Vogeſchen Teiche ſtatt.
Täuflinge waren eine Frau aus Kottbus ſowie zwei
Männer aus Bückgen. Zu dieſem ſeltenen Ereig
nis waren über 100 Perſonen Neugierige erſchienen
und machte die Gemeinde dadurch, daß ſie pro Per
ſon 20 Pf. Eintrittsgeld nahm, noch ein gutes Ge
ſchäft dabei, während dem Nachbarbeſitzer das ganze
Futter zertreten wurde.
Rieſa. Freitag Vormittag gegen 11 Uhr iſt
im nahen Leutewitz ein im Bau beſindlicher Brun
nen eingeſtürzt. Der Brunnenmeiſter Kramer, Wirt
ſchaftsbeſitzer in Naundorf bei Zehren, iſt dabei ver
ſchüttet worden. Seit 12 Uhr Mittags arbeitet ein
Pionierkommando von 24 Mann aus Rieſa unter
Führung eines Leutnannts an der Wegräumung
der Erdmaſſen.
Magdeburg 19. Mai. (Provinzialmeiſterkurſe
in Magdeburg.) Zu den bisherigen Kurſen für
Schneider und Schuhmacher iſt jetzt noch ein ſolcher
für Jnſtallateure getreten. Da die Fürſorge der
Behörden bei den Kurſen hauptſächlich die mittleren
und kleineren Betriebe im Auge hat, ſo war hier
beſonders eine Beſchränkung der Ziele geboten. Der
neue Meiſterkurſus für Jnſtallateure wird ſich daher
zunächſt auf Gas und Waſſerverſorgung ſowie
Entwäſſerung erſtrecken. Der Unterricht wird im
großen und ganzen einen fachwiſſenſchaſtlichen
Lehrgang mit praktiſcher Ausführung der betreffenden
Arbeiten darſtellen, für welche geeignete Arbeits
räume zur Verfügung geſtellt ſind. Dieſem wird
ein Zeichenunterricht zur Seite ſtehen, der ſich auf
Rohrverbindungen, Armaturen, Kloſett- und Bade
anlagen, Ent und Bewäſſerungspläne erſtreckt.
Jn den fach wiſſenſchaftlichen Vorträgen werden Be
lehrungen erteilt über die phyſtkaliſchen und chemiſchen
Eigenſchaften des Leuchtgaſes, über Gasleitungen,
Gasmeſſer, Abſperrvorrichtungen, Beleuchtungs
körper Heiz und Kochapparate c. desgleichen über
die phyſtkaliſchen und chemiſchen Eigenſchaften des
Waſſers, deſſen Leitung und die verſchiedenen An

Waſſerverſorgung und Waſſeranwendung
unter Vorführung eines reichhaltigen Anſchauungs

materials. Materialtenkunde und das wichtige Ka
pitel der Kalkulation. Buchführung, Geſetzeskunde
Und Genoſſenſchaftsweſen werden auch in dieſem
wie in den anderen Kurſen den Unterricht fördernd

ergänzen. Nach Mitteilungen des Kuratorims findet
ein achtwöchentlicher Vollkurſus in dieſem Jahre
vom 6. Auguſt bis 29. September ſtatt. Das Schul
geld beträgt 30 Mk. Bei Bedürftigkeit können Sti
pendien gewährt werden. An einem Kurſus können
nur 10 Bewerber teilnehmen. Aufgenommen werden
in erſter Linie Meiſter und ſolche Gehilfen, die im
Begriffe ſtehen, ſich im Jnſtallationsgewerbe ſelb
ſtändig zu machen, den Nachweis fachgewerblicher
Vorbildung und beruflicher Tätigkeit erbringen und
im Alter von 24 bis 45 Jahren ſtehen. Die An
meldung kann ſchon jetzt, muß aber ſpäteſtens
4 Wochen vor Beginu des Kurſus geſchehen und
iſt zu richten an den Direktor der Kunſtgewerbe
und Handwerkerſchule Herrn Thormählen in Magde
burg, Brandenbürgerſtraße 10, der bereitwilligſt
alle weitere wünſchenswerte Auskunft erteilt.

Jn vielen länd wirtſchaftlichen und
induſtriellen Betrieben, in welchen Wert
auf langandauernde Holzerhaltung gelegt wird, wer
den Gerätſchaften aller Art, Planken, Stallungen,
Wagen, Schuppen und Scheunen ec. mit Avenarius
Carbolineum geſtrichen. Die Koſten eines Anſtrichs
mit dieſem Präparat, welches ſich ſeit nahezu
30 Jahren in der Praxis glänzend bewährt hat,
ſind ſo verſchwindend klein, daß ſie bei den damit
erzielten Erſparniſſen gar nicht in Betracht kommen.
Das echte Avenarius Carbolineum wird von der
Firma R. Avenarius Co., Berlin S., Stuttgart,
Hamburg und Köln in den Handel gebracht, welche
auch weitere Mitteilungen gibt. Eine Verkaufsſtelle
befindet ſich bei Herrn Otto Riemann in Annaburg.

Vermiſchtes.
Leipzig, 24. Mai. Zu Ehren des 80. Geburtstags

Dr. Ferdinand Götz, des Vorſitzenden der deutſchen
DTurnerſchaft, fand geſtern hier eine Feſtfeier ſtatt.
Gäſte aus allen deutſchen Gauen und die Spitzen
der Behörden waren anweſend. Profeſſor Hahn-
Hamburg hielt die Feſtrede. Die deutſche Turner
ſchaft ließ den Betrag von 18000 Mark als Jubi
läumsgabe als Dr. Ferdinand GötzStiftung zur
Erbauung von Turnhallen überreichen. Vom Kaiſer
wurde dem Jubilar der Kgl. Kronenorden 3. Klaſſe

verliehen.

Leipzig, 25 Mai Jn der vergangenen Nacht
iſt, wie das Leipz Tagebl. meldet, ein auf der
Fahrt nach Oſchatz befindliches Automobil, das dem
praktiſchen Arzt Dr. Sulzberger gehörte, in der
Nähe von Leisnig explodiert. Hierbei wurde der
Bezirksarzt Dr. Schmidt ſo ſchwer verletzt, daß er
noch in der Nacht im Krankenhauſe zu Leisnig
verſtarb. Dr. Sulzberger erlitt ſchwere Brandwun
den an Händen und Füßen. Der Chauffeur Adam
iſt ebenfalls ſchwer verletzt, doch wird dieſer mit
dem Leben davonkommen. Zwei andere Jnſaſſen
wurden leicht verletzt.

Berlin 22. Mai. Das Schwurgericht verhan
delte gegen den Mechaniker Charlet, welcher ange
klagt war, zuſammen mit ſeiner Ehefrau ſein vier
jähriges Töchterchen ermordet und dann ſeine Frau
nach Verabredung mit ihr getötet zu haben. Der
Angeklagte wurde wegen Totſchlags an dem Kinde
unter Einrechnung einer vorher erkannten zweifäh
rigen Zuchthausſtrafe zu ſieben Jahren See
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Er erklärt,
die Strafe antreten zu wollen.

Hohenſalza, 25. Mai. Jm Goploſee bei Grauſch
witz ertranken am Donnerstag nachmittag beim
Baden zwei junge Leute Eine dritte Perſon, die
die beiden zu retten verſuchte, ertrank ebenfalls

Die Fürſtin Wrede. Nach einer der „Neuen
Hamb. Zeitung aus Schwerin zugehenden Nachricht
hat ſich Sonnabend abend die Fürſtin drahtlich dem
Unterſuchungsrichter zur Verfügung geſtellt. Der
Unterſuchungsrichter beantragte beim Landgericht
Güſtrow die Unterbringung der Fürſtin in eine
ſtaatliche Nervenheilanſtalt zur Beobachtung ihres
Geiſteszuſtandes.

Eine intereſſante Naturerſcheinung. Ueber
das ganze untere Odertal, von Stettin bis zur Küſte,
ging dieſer Tage ein ſchweres Gewitter nieder. Ein
wolkenbruchartiger Regen ergoß ſich wohl eine Stunde
lang, und Hagel ſiel, deſſen Körner teilweiſe wall
nus und taubeneigroß waren. Bei Wangerin in
Pommern zeigte dieſes Gewitter die Erſcheinung
einer Waſſerhoſe. Ueber Entſtehung und Verlauf
dieſer merkwürdigen, ziemlich ſeltenen Naturerſchei
nung iſt noch folgendes zu berichten Es herrſchte
gänzliche Windſtille und enorme Hitze. Plötzlich
zeigte ſich in den dunklen Wolken eine hellere, die
ſchlangenförmig geſtaltet war und unter drehender,
bald auf, bald abſteigender Bewegung immer näher
zur Erde kam. Plötzlich ſchien es, als ſchöſſe aus
der Erde eine ſchwarze, dampfende, kochende Wolke
empor. Ein ſurrendes Getöſe, ähnlich dem Geräuſch
einer Dampfdreſchmaſchine, wurde hörbar. Die
ängſtlich beobachtenden Landleute ergriffen größten
teils ſchreiend die Flucht. Ein Augenzeuge ſah nun,
wie die Waſſerhoſe einen Weg von etwa 50 Metern
zurücklegte, Bäume wie Streichhölzer knickend und
emporwirbelnd. Nachdem die Erſcheinung wohl
dreiviertel Stunden gedauert hatte, brach ein wolken
bruchartiger Regen los, der eine weitere Beobach
tung unmöglich machte. Auf der ganzen Bahn
die die Waſſerhoſe zurückgelegt hatte, war das junge
Getreide zerſtampft und hatte eine braunrote Farbe
angenommen, als wenn es verbrannt wäre. Die
Erde war aufgewühlt, als wäre der Pflug darüber
gegangen. Der Schaden, den die Waſſerhoſe ange
richtet hatte, dürfte ſich ungefähr auf 2 3000 Mark
belaufen

Eine Feuersbrunſt auf offenen Meere. Die
Schiffskapitäne, welche in dem Hafen von Tampico
eingetroffen ſind, berichten nach Meldungen aus
NewYork daß die See meilenweit in Flammen
ſtehe. Die Feuersbrunſt dehne ſich auf eine Fläche
von 10 Quadratkilometern im Golf von Mexiko
aus. Man vermutet, daß infolge der letzten Erup
tionen und Erderſchütterungen eine Petroleumgquelle
einen Ausfluß nach dem Meere gefunden hat und
durch irgend einen Zufall in Brand geriet

Wiuuerhars Wirküng

bei langjährigem Rachenkatarrh
altem Rusten

hartnäckigew Bronchialkatarrh
hochgradiger Abemnot.

Es gereicht uns zur ganz beſonderen Genugtuung, aus der großen
Reihe der täglich bei uns einlaufenden Anerkennuugsſchreiben ſpeziell
das nachſtehende aus der Feder Sr. Exzellenz des Herrn Geuerals
v. Lewinski, wörtlich veröffentlichen zu dürfen

Görlitz, Victorig-Straße 11, den 5. Januar 1906.
Es iſt mir eine Freude, Jhnen mitteilen zu können, daß Jhr

„Johannis Thee bei mir eine ganz wunderbare Wirkung
ausgeübt hat. Seit Jahren litt ich an Rachenkatarrh, Kehl-
kopfs Enkzündung und demnächſt an einem hartnäckigem
ronchialkatarrz mit permanentem krampfhaftem Huſten
echs Aerzte, die ich an verſchiedenen Orten dieſerhalb konſul

tierte, verſchrieben mir alle nur möglichen Medikamente, ſchickten
mich einen Winter an die Riviera, ordneten Bade- und Brunnen-
küren an, zuletzt in Salzbrunn, aber nichts von alledem half, ſo
daß ſie ſchließlich kein Mittel mehr für meine Leiden zur Dispo
poſition hatten. Jch war ſchließlich ſo heruntergekommen, daß ich
für das Freie auf den Rollſtuhl angewieſen wurde und an hoch
radiger Atemnot litt. Durch die verſchiedenen Medikamente unde durch das Morphium, das ich in nicht unbedeutenden

Doſen nehmen mußte, um nur einige Stunden Schlaf zu ge
winnen, war mein Magen ſo ruiniert, daß mir jedes Eſſen als
ſchwere Arbeit erſchien. Da las ich zufällig in der Zeitung die
Anpreiſung Jhres „JohannisThees Nachdem ich den von Euer
Wohlgeboren erbetenen Proſpekt geleſen hatte, gebrauchte ich nun
den Thee ganz nach Vorſchrift. Was alle Aerzte durch jahrelange
Behandlung nicht zu Wege bringen konnten, hat der „Johannis
Thee“ in 5 Wochen erreicht. Ich bin alle meine Teiden los“,
brauche anch ſchon ſeit Wochen kein Morphium mehr, brauche aber
als Präſervativ- Mittel den Thee vorläufig noch weiter, hoffend,
daß der böſe Huſten nicht wiederkehren wird. Jch halte es für
meine Verpflichlung, Jhnen dies ſo detailliert mitzuteilen, und
habe, in der Hoffnung, daß auch noch anderen Patienten mit dem
Thee geholfen werden kann, nichts dagegen einzuwenden, wenn
Sie dieſen meinen Brief als Reklame benutzen; ich ſelbſt habe ihn
(den Thee) in meiner Verwandtſchaft und Bekanntſchaft ſchon mehr
fach warm empfohlen.

Mit größter Hochachtung
Euer Wohlgeboren ergebenſter v Le inä-

General der Infanterie z. D.

Aehnliche uns freiwillig zugegangene Anerkennungsſchreiben beſitzen
wir jetzt bereits ca. ſechskauſend! Die Originale derſelben liegen in
unſerem Büreau für jeden Intereſſenten zur Einſicht aus. Wenn
auf eine ſolche Weiſe ſechstauſend Patienten aus eigenem Antriebe, ge
leitet lediglich von dem Gefühl der Freude über den gehabten Erfolg,
die Vortrefflichkeit eines Mittels bezelgen, ſo dürfte damit der Beweis
für deſſen Güte vollauf erbracht ſein. Nichtsdeſtoweniger wünſchen wir,
daß jeder Patient ſich ſelbſt davon überzeugen möge, ob unſer Jo
hannis- Thee (hergeſtellt aus den Blättern und Blüten der Galeopsis
ochroleuca yule. und zufolge einer Kaiſerlichen Verordnung vom
22. Oktober 1901 dem freien Verkehr überlaſſen) das ihm von ſo vielen
Leidenden geſpendete Lob auch wirklich verdient und laden wir daher
wiederholt zu einem koſtenloſen Verſuche e Wir n ne

J an, der ſeine Adreſſe einſchiKostenfreie Probe b nen vett ilnn,
für Porko e. beifügt. Die Zuſendung erfolgt alsdann poſtwendend
franko. Jeder Probe wird abſolut unentgeltlich die vielbeſprochene von
dem Kreisphyſtkus a. D. Dr. med. A. Kühner in Koburg heraus-
gegebene Broſchüre rohe Botſchaft für Tungeunkleidende“ bei
gelegt, in der zahlreiche notariell beglaubigte Heilberichte und Dank
ſagungen abgedruckt ſind.

Möge jeder der an einem chroniſchem Katarrh, altem Huſten,
chron. Heiſerkeit, Verſchleimnng, Aſthmu, chron. Bronchitis oder
gar der Tnngenſchwindſucht erkrankt iſt, in ſeinem eigenen Intereſſe
von dieſem Angebot Gebrauch machen. Er wird den kleinen Vexſuch,
der ihm dazu noch koſtenlos angeboten wird, nie bereuen.

brockhaus 60., Berlin-Halenses,

mittags 12 Uhr
ſollen auf dem Oberförſtergehöft
Annaburg daſelbſt liegende alte

Liebig Fleiſch Extrakt,
Herren -Jarkets

und Joppen
(für Sommer)

W

Deutſches Fleiſch Extrakt
mit der Flaſche,

Colmans Muſtard,
uWanne Suppenwürze,

in Flaſchen von 35 Pfg. an ſowie
Zaunüberreſte und die an der
Naundorfer Chauſſee am Bahn-
übergange liegenden Abfälle
und alten Hölzer vom Wald
bahnrampenbau öffentlich meiſtbie
tend gegen Baarzahlung und unter
der Bedingung ſofortiger Abfuhr
verkauft werden.

Der Forſtmeiſter
gez. Stubenrauch.

Chili-Kalpeter
empfiehlt noch billigſt, desgleichen

Wiäcken, Erbsen,
Gemenge, Buchweizen,

Seradella etc-
Adolf Weicholt, Prettin.

in Leinen, Drell und Loden
in allen Farben von L.25 Mk. an,

Lüſtre-Jackets,
ſchwarz und gemuſtert,

mit und vhne Futter,
in allen Größen von 4.00 Mk. an

empfiehlt

Carl Quehl.
Mahes Heringe

empfiehlt

M. Richter.

nachgefüllt,
Maggis VBonillonkapſeln

einpfiehlt M. Richter

Kinderwagen
e er Decken

in allen Farben und Preislagen
empftehlt Carl Quehl.



J Pallrenverg es de
Unſer zweiter

grosser Pferde-, Vieh- u. Sohweinemarkt

ſowie nachmittags

e LLLfindet am

Sonnabend, den 9. Juni er.S fatt und empfehlen wir den Beſuch desſelben. e

S Der Jehumann
Krammarkt

S Viehkrippen, rer
alle T und Größen halte ſtets am Lager und empfehle

zu billigſten Preiſen.

Paul Steinecke,Holzdorf.
Getreide-z, Düngemittel- und Bau

materialien Geſchäft.

Großes Lager in
Kinder-, Sport und

5 SCeiterwagen
zu ſehr billigen Preiſen.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Preisliſten gratis und franko.
Oscar Hteinex, Wittenberg (Hez. Halle), Markt 5.

Steppcedlecken
von 4, 5, 5.75, 6.50, s bis 20 Mk.

in allen Farben empfiehlt

Carl Quehl.
Kleiderſtoffe, in ſchwarz und farbig,

Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,
Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,

Herren-, Damen und Kinderhemden

in weiß und bunt,
Taillentücher, Strümpfe, Taschentücher, Hosenträger,

Hemden- Rock u. Kleider Barchende,
Damen und Kinder Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz,

cm Regensohirme e
empfehle große Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Annaburg. Heb. Hchimmeiger.

e

Sonnenschirme
für Damen und Kinder

in ſchwarz und farbig empfiehlt in größter Auswahl

Ca v Ouueohl.

c

c

I

e

O

c

G

Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit.

R Abhemeiger Deutseher Vbroicherings ſeren in Stuttgart

Gegründet 1875.
Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs-Aktiengesellschaft.

Haftpflicht-, Vnfall- und Lebensversicherung.
Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsformulare, sowie jede weitere

Auskunft beveitwilligst und Kostenfrei durch

Gesamtversicherungsstand
über S
Apfelſch mitte, 7

a à Ztur. Mk. 45. habe noch
abzugeben. of Weicholt,

Prettin.

Zur Feſtbäterei
empfehle:Pa. Kuiſerane; ugmehl,

We enmehl 000 u. 00,
gemahl. Raffinade,Se i. Puder-Raffinade,

Sultaninen, Rosinen,
Corinthen, Citronat,

frische Citronen,
Carclamon,

Dr. Oetker's Backpulver,
ſowie ſ ämkliche

Bacrkgewürze,
ferner empfehle

ff. Süßrahm-Margarxinr
à Pfund 70 u 80 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.

Hos a

Korpulenz
ist eine Gefahr
für die Gesundheit!

Korpulente werden nicht alt

Korpulenz
stört den Lebensgenuss!
Korpulenz ist hassliohl
Korpulenz ist lästig

Korpulenz
Wird unschädlich beseitigt
ohne lästige Diaät
ohne Berufsstörung durch

Dre Wagners
Antſposſtin

Tausende von Anerkennungen
von Aerzten, Publikum und

Pressel

Vorrätig in der

Apothebe Ph. Krieger

Annaburg.

Du. Oetkens
udding- Pulver

mit diverſem Geſchmack
empfiehlt die

Drogerie m Anunaburg

O. Schwarze.

Handlung
Torgauerſtr. 16 nanbges Torganerſtr. 16

Ppogen, Farben, Chemihalien, Papliimer en.
e dem freien Verkehr überlaſſenen

mm Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel e Küche, Haushalt und Wäſche.

e

Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten

empfehle meine vorzüglichen
OUngarweine,n Medizinal Ungar

wein, chemiſch unkerſucht und be
gutachtet vom Gerichtschemiker Dr.Biſchoff-Berlin, ſewe

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten Preiſen.

Bronzen, Lacke, Pinſel. Richter.

Hermann Steinbeiss,
Buchdruckereibesitzer, Annaburg.

Monatlicher Zugang
ca. 6000

Aerztlich empfohlenen

pfschutz
Verband gegen Druck, Selbſt

verletzung und Jnfektion)
in Paketen (mit Gebrauchsanweiſung)
à 30 Pfg. empfiehlt

Apotheke Annaburg.

vene Steſanſige

12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis
36 Mark,

Bursohen-Stoffanzüge

in allen Farben
6.75, 8, 9, 11, 12150, 13, 15 bis

26 Mark,

Knahen-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

Carl Ouehl.

Wiener backpulver
à Paket 15 Pfg. ſtets friſch,

e Vanillin,beſter Erſatz für die teure Vanile,

empfiehlt die
Apotheke Aunngburg.

Hochfeine neue

Matjes Heringe
empfiehlt I.-6. Hollmig's Sohn.

Feinſte junge Brech und
Schnittbohnen,

Leipziger Allerlei,
junge Karotten,

Teltower Rübchen
empfiehlt billigſt

M. Richter.
I Los nun E.Ziehung 12. Juni 1906

Stettiner Plerde-

e
13 356 W. Mark1336 7 Fanpagon

V Roelt- und e d

4200 massive Silbergew., zus. A.

r à 50 Pf., Porto und iste 20 Pf.
I Toso einsohiſessſich Porto u. Liste
aur 5 Mk., empflenſt das General-Debit

Carl Heintze,
Borun W. Vnter den ne 3,

Ftrohhüte
für Herren und Knaben

in allen Preislagen
enpfeht. ar Quehl.

Balſamiſche
Erdnuß DelSeife.

Dieſe nach den neueſten chemiſchen
S Erfahrungen bereitete und all den

verſchiedenen CocosSeifen bei
weitem vorzuziehende balſamiſche
ErdnußOelSeife iſt ganz be
ſonders Daumen und Kindern mit
zärtem Teint, ſowie auch allen den
jenigen, welche ſpröde und gelbe
Haut haben, als das neueſte, mil
deſte und vorzüglichſte täglichſte
Waſchmittel zu empfehlen. Preis
pro 4 Stück in einem Packet 1,00 Mk.
Zu haben in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Hlechten
de Flechte,v See e ehe

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und aite Wunden es oft

e Wor bisher
gehellt zu werden wer

mit der bestens be

RINO- SALBE
frei von Gift und Skure, Dose Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Waahsa, Naphtalan je 16, Walrat 30, Bonzoetett, Ven.

Ferp., Xampferpfi., Peradals. je 6, Lgelb 20, GhryearodisZo haben in des Apotheken
Man achte genau auf die Orig gillpackung g weiss
rrün-rot und dio Firma Rioh( Schubert Co.,

Weinböhla, und weise Fulzo'aungen rarüeK.

Waſchanzüge,
Waſchbluſen,

Waſchhoſen
für Knabenin allen n und Farben von

1.00 Mark an
empftehlt

Carl Quehl.

es neue
atjes Heringe

Otto Riemann.
Annaburger

Geſellſchaftshans.

Freitag, den I. er.
Arhlanhtefeſt.g Wellfleiſch, Abends

friſche Wurſt,
wozu höfl. einladet

Hermann Beck.

Sinn

Die von mir gegen den Maurer-
meiſter Herrn Hermann Kettlitz
in Berlin N. irrtümlicherweiſe
erhobenen Beſchuldigungen nehme
ich hiermit zurück, da nicht von
Genanntem, ſondern von anderer
Seite die Denunzation erfolgt iſt.

Richard Schulze, Maurer.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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